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Sammlung: Antike Kunst in der Grafik,
Handzeichnungen, Aquarelle
und Silhouetten

Inventarnummer: WG-B-164

Beschreibung
Die Zeichnung gehört zu jenen vier Darstellungen berühmter antiker Statuen, die der
französische Künstler Adolphe-Félix Broet vermutlich Ende des 19. Jahrhunderts im Louvre
angefertigt hat (eine davon eine barocke Kopie). Ebenso wie der Apoll Sauroktonos und der
jugendliche Satyr stammt auch der Ares aus der Sammlung Borghese (Louvre MA 866); er
kam nach Paris, nachdem Camillo Filippo Ludovico Borghese einen Teil der berühmten
Sammlung an seinen Schwager Napoleon Bonaparte 1807 verkauft hatte. Die Statue des
Ares Borghese im Louvre ist eine von mehreren erhaltenen römischen Kopien, die auf ein
klassisches Original vom Ende des 5. Jh. v. Chr. zurückgehen. Traditionell wird der
griechische Prototyp dem Bildhauer Alkamenes zugeschrieben.

Bez.:
o.r.: Broet Ad. Peiture 4

Geschenk Dr. Wolfgang von Wangenheim

Grunddaten

Material/Technik: Zeichnung
Maße: Gerahmt: 69 x 50 cm Blatt: 61 x 41 cm

Ereignisse

Gezeichnet wann 1900
wer Adolphe Félix Broet (1873-1942)
wo Paris

https://st.museum-digital.de/object/34354


Schlagworte
• Ares Borghese
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